
„Vestigia Canis“

Unser P-Seminar im Fach Latein war definitiv ein sehr großer Erfolg. 

Nach einer doch sehr langen Planungsphase über das Spielkonzept, die Umsetzung und

einigen Absprachen mit unserem Partner, dem Museumsleiter Herrn Krause, schafften

wir es als Team, unser eigenes Spiel zu designen und zu produzieren. 

„Vestigia Canis – Auf leisen Pfoten durch die archäologische Geschichte Erdings“ ist ein

Brettspiel  kombiniert  mit  Quizfragen  über  die  fünf  Epochen  (Steinzeit,  Eisenzeit,

Bronzezeit,  Römerzeit  und  das  frühe  Mittelalter).  In  Kleingruppen  sammelten  wir  die

Fragen und bereiteten anschließend eine kleine Führung zu der jeweiligen Epoche im

Museum Erding vor. 

Der erste unserer zwei großen Projekttage begann mit einer 20-minütigen Präsentation

vor  den  Vertretern  der  Stadt,  unserer  Schule  und  der  lokalen  Presse.  Anschließend

durften wir die Schüler/-innen der 5. Jahrgangsstufe durch die Archäologieabteilung des

Museums  führen.  Für  jede  Klasse  planten  wir  eine  etwa  30-minütige  Führung  ein.

Nachdem uns die Schüler/-innen aufmerksam zugehört hatten, konnten diese unser Spiel

in Vierergruppen austesten. Sowohl die Schüler/innen als auch die anderen Anwesenden

waren  begeistert  von  unserem  Ergebnis  und  wir  bekamen  ausschließlich  positive

Rückmeldungen.

Die Vorstellung unseres Spieles aber auch die Planung bereiteten uns sehr viel Spaß. Ich

bin mir sicher, dass ich für jeden von unserer Gruppe sprechen kann, wenn ich sage,

dass wir nur gute Erinnerungen aus unserem P-Seminar mitnehmen werden. 


